
P S I p e n t a  B e t r i e b s m i t t e l v e r w a l t u n g
A r b e i t s g e r ä t e  i m  B l i c k  b e h a l t e n
Die koordinierte Nutzung notwendiger Betriebs-
mittel unterstützt den reibungslosen Produkti-
onsprozess. Neben den Ressourcen Ma terial und 
Kapazität können durch das Modul Betriebsmit-
tel verwaltet werden. Unter Betriebsmitteln wer-
den Hilfsmittel verstanden, die zur Durchführung 
der einzelnen Arbeitsgänge eines Arbeitsplanes 
erforderlich sind (z. B.: Werkzeuge, Werkzeugsät-
ze, Mess- und Prüfmittel, Vorrichtungen und NC-
Programme). 

Die Betriebsmittel werden als besondere Art von 
Artikeln im Artikelstamm verwaltet. Die Zuord-
nung zur Fertigung erfolgt über Einträge in den 
Arbeitsplanpositionen. Einzelne Betriebsmittel 
können durch eindeutige Seriennummern iden-
tifiziert werden. 

Es besteht nicht nur die Möglichkeit, einzel-
ne Betriebsmittel den Arbeitsgängen zuzuordnen, 
sondern es können Betriebsmittellisten mit be-
liebig vielen Betriebsmitteln zugeordnet werden 
(z.B. Werkzeugsätze).

Die Bestandsführung für Betriebsmittel wird mit 
eigenen Buchungsfunktionen unterstützt:
• Entnahme in die Fertigung
• Rücknahme aus der Fertigung
• Entnahme in die Wartung
• Rücknahme aus der Wartung sowie die
• Ausmusterung

Die Historie der Bestandsführung wird in einem 
eigenen Betriebsmitteljournal dokumentiert. 

Die Verwendung der Betriebsmittel in Ar-
beitsplänen ist mehrstufig nachweisbar. Der Be-
triebsmittelbedarf kann (bei Vorgabe eines Pro-
duktes) vorab ermittelt werden. Als Zusatzinfor-

mation für die Fertigung existiert eine Bereitstell-
liste (Betriebsmittel-Liste). 

Der Verschleiß bzw. die erforderliche War-
tung der Betriebsmittel kann mit Hilfe der In-
standhaltung  überwacht werden.

Betriebsmittel-Seriennummern

Bei Betriebsmitteln wird grundsätzlich zwischen 
hochwertigen Betriebsmitteln und Standardbe-
triebsmitteln unterschieden. Hochwertige und 
teure Betriebsmittel müssen einer individuellen 
Überwachung unterzogen werden. Daher kann 
für jedes dieser hochwertigen Betriebsmittel eine 
individuelle Seriennummer vergeben werden. 
So können Verschleißinformationen oder War-
tungstermine einzelner Betriebsmittel erfasst und 
überwacht werden. Betriebsmittel mit einer Se-
riennummer können in Wartung oder Repara-
tur genommen werden. Der Lebenszyklus eines 
Werkzeuges oder einer Vorrichtung mit Seri-
ennummer wird mittels einer Statusinformation 
dargestellt: angelegt, einsatzfähig, in Wartung bis 
gesperrt oder ausgemustert.

Standardwerkzeuge benötigen dagegen keine 
detaillierte Überwachung ihres Verschleißes und 
werden daher nicht einzeln verwaltet. Wenn die-
se Betriebsmittel nicht mehr gebrauchsfähig sind, 
werden sie ausgemustert. 
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• Verwaltung von Betriebsmitteln als eigene 
Artikelart mit eigenem Datenbestand
• Betriebsmittelart (Werkzeug, NC-.

Programm, ...)
• Bestandsführung
• Seriennummernpflicht
• Kosteninformationen
• Eigentümer
• Standort

• Verknüpfung mit der Produktion durch 
Angabe von bis zu vier benötigten Betriebs-
mitteln in einer Arbeitsplanposition 

• Druck einer Bereitstellliste
• Nachweis des Betriebsmittelbedarfs in den 

Grund- und Auftragsdaten
• Bestandsführungsfunktionen

• Entnahme in die Fertigung,
• Rücknahme aus der Fertigung,
• Entnahme in die Wartung,
• Rücknahme aus der Wartung 
• Ausmusterung

• Seriennummern für Betriebsmittel mit 
eigenem Status
• Angelegt 
• Einsatzfähig
• Im Einsatz
• Beschränkt einsatzfähig
• In Wartung
• Auszumustern
• Gesperrt
• Ausgemustert

• Dokumentation der Nutzung im Betriebsmit-
teljournal

• Verbindung zur Instandhaltung für seriennum-
mernpflichtige Betriebsmittel (optional, 
Servicemanagement)
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